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Korruptes Verhalten ist häufig an typischen Korruptionssignalen zu erkennen. 
Keiner der Indikatoren ist ein Nachweis für Korruption. Die Indikatoren können Warn-
signale im Hinblick auf Korruptionsgefährdung sein, z.B. wenn sie stark ausgeprägt 
sind oder häufiger oder in Kombination mit anderen auftreten. Für sich alleine 
betrachtet haben sie allerdings nur eine geringe Aussagekraft und lassen nicht 
zwangsläufig auf ein Fehlverhalten schließen.  
Unter Umständen können sie sogar Anhaltspunkte für eine positive Arbeitsein-
stellung sein.  
Die Bewertung von Indikatoren ist daher im Einzelfall mit größter Sorgfalt durchzu-
führen.  
Die vielfältigen Erscheinungsformen der Korruption führen dazu, dass Indikatoren-
kataloge, wie im Folgenden beispielhaft dargestellt, nicht den Anspruch auf Voll-
ständigkeit erheben und in unterschiedlichen Gefährdungsbereichen voneinander 
abweichen können. 
 
Wenn ein Verhalten auffällig erscheint oder Hinweise von Dritter Seite erfolgen, ist im 
Einzelfall zu prüfen, ob ein konkreter Korruptionsverdacht gerechtfertigt ist. 
 
 
1. Indikatoren in der Vorgangsbearbeitung 
 
  - Umgehen oder "Übersehen" von Vorschriften und Anweisungen; Häufung kleiner  
    Unregelmäßigkeiten; 

  - Oberflächliche Vorgangsbearbeitung (häufiges Übersehen von Details); 
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  - Mangelhafte Aktenführung, Abweichung zwischen tatsächlichem Vorgangsablauf   
    und späterer Dokumentation, Intransparenz oder Verheimlichen von Vorgängen; 

  - Eingänge ohne Eingangsstempel; 

  - Entscheidungen ohne nachvollziehbare Begründung; 

  - Unterschiedliche Bewertungen und Entscheidungen bei Vorgängen mit gleichem    
    Sachverhalt,  

  - Missbrauch von Ermessensspielräumen;  

  - Plötzlicher Meinungswandel; 

  - Parteinahme für einen Dritten bei Entscheidungen, die nicht zum eigenen Zu- 
    ständigkeitsbereich gehören; 

  - Erteilung von Genehmigungen ohne Beteiligung anderer zuständiger Stellen; 

  - Auffällig kurze Bearbeitungszeit bei einzelnen begünstigenden Entscheidungen; 

  - Bearbeitung durch Führungskräfte ohne Beteiligung eines Sachbearbeiters 
 
 
2. Indikatoren in Bezug auf Außenkontakte 
 
  - "Kumpelhafter" Umgangston, auffallend entgegenkommende Behandlung oder 
    auffallende Nachgiebigkeit bei Verhandlungen mit Antragstellern oder Auftrag- 
    nehmern; 

  - Ausspielen von (vermeintlichen) Machtpositionen durch Unternehmen; 

  - Häufige "Dienstreisen" zu bestimmten Firmen (auffallend insbesondere dann,   
    wenn eigentlich nicht erforderliche Übernachtungen anfallen); 

  - "Permanente Firmenbesuche" von Unternehmen in der Dienststelle (bei einem be- 
    stimmten Entscheidungsträger oder Sachbearbeiter) und Vorsprache bestimmter   
    Unternehmen nur dann, wenn "ihr" Dienststellenangehöriger anwesend ist; 

  - Lange Dauer der Geschäftsbeziehung, "Hoflieferantentum", wiederkehrende Bie- 
    terkreise, Einschaltung stets gleicher Planungsbüros bei stets gleichem Nutzer; 

  - Reibungsloser Verwaltungsablauf in Bereichen, in denen typischerweise mit Kon- 
    flikten zu rechnen ist; 

  - Stillschweigende Duldung von Fehlverhalten, insb. bei rechtswidrigem Verhalten, 
    Ausbleiben von behördlichen (Re-) Aktionen; 

  - Ausbleiben von Reaktionen auf Verdachtsmomente oder Vorkommnisse;   

  - Fehlende Vorgangskontrolle dort, wo sie besonders notwendig wäre 
 
 
3. Indikatoren im Verhalten 
 
  - Abschirmen des Aufgabenbereichs z.B. durch Anwesenheit bei Krankheit und 
    Verzicht auf Urlaub (Unabkömmlichkeit), Mitnahme von Vorgängen nach Hause, 
    gezielte Umgehung von Kontrollen; 

  - Gezielte Ausschaltung oder Umgehung von Kontrollen; 
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  - Aufkommende Verschlossenheit; plötzliche Veränderungen im Verhalten gegen- 
    über Kollegen und Vorgesetzten, atypisches, nicht erklärbares Verhalten  
    (z.B. aufgrund eines bestehenden Erpressungsverhältnisses bzw. schlechten   
     Gewissens); 

  - Sich plötzlich ändernder und unerklärlich aufwendiger Lebensstil, Vorzeigen von 
    Statussymbolen; 

  - Prahlen mit Kontakten im dienstlichen und privaten Bereich, Geltungssucht; 

  - auffällige private Kontakte zwischen dem Beschäftigten und Antragstellern oder 
    Bietern (z.B. Kapitalbeteiligung); 

  - Ausübung von Nebentätigkeiten ohne entsprechende Genehmigung bzw. Anzei-  
    ge, Nebentätigkeiten von Beschäftigten oder Tätigkeit ihrer Angehörigen für Fir-  
    men, die gleichzeitig Auftragnehmer oder Antragsteller der öffentlichen Verwal- 
    tung sind; 

  - Inanspruchnahme von Vergünstigungen durch Dritte (z.B. Sonderkonditionen 
    beim Einkauf, Einladungen); 

  
  - unerklärlicher Widerstand gegen eine Aufgabenänderung oder eine Umsetzung, 
    insbesondere wenn sie mit einer Beförderung bzw. Gehaltsaufbesserung oder   
    zumindest der Aussicht darauf verbunden wäre; 

  - plötzliches Interesse für Entscheidungen eines anderen Sachgebiets ohne dienst- 
    lichen Grund; 

  - Fehlende oder abnehmende Identifikation mit dem Dienstherrn oder den Aufga- 
    ben, "Innere Kündigung", Gefühl der Unterbezahlung; 

  - Fehlendes Unrechtsbewusstsein bei dienstlichen Fehlern; 

  - Persönliche Probleme (z.B. Alkohol-, Drogen- oder Spielsucht, Überschuldung, 
    Frustration) 
 
 
4. Organisationsbezogene Indikatoren 
 
  - Aufgabenkonzentration auf eine Person (insbesondere auf eigenen Wunsch); 

  - Stets gleiche Personalkonstellation (z.B. Bauleiter/ Bauaufseher); 

  - Räumliche Auslagerung mit einhergehendem Mangel an Kontrolle; 

  - Zu große unkontrollierte Entscheidungsspielräume; 

  - Durchschaubares Kontrollsystem, unzureichende Kontrollstrukturen, fehlende 
    Kontrollmöglichkeiten; 

  - Schwer verständliche Vorschriften, Fachwissen auf wenige Beschäftigte konzent- 
    riert, unzureichende fachliche Spezialisierung der Kontrolleure; 

  - Wirtschaftliche Verflechtungen; 

  - Andeutungen auf Unregelmäßigkeiten, sei es im Kollegenkreis oder von außen 
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5. Indizien im Zusammenhang mit Vergabeverfahren  
     (Korruption und Preisabsprachen) 
 

5.1 Planungsphase/Einschaltung freiberuflich Tätiger (FBT) 
 
  - Unsachgemäße (überhöhte) Kostenvoranschläge; 

  - Erhebliche bzw. wiederholte Überschreitung der vorgesehenen Auftragswerte; 

  - Verdeckte Planung durch Externe (Bieter); 

  - Lückenhafte Planung als Vergabegrundlage; 

  - Beschaffungen zum marktunüblichen Preis; unsinnige Anschaffungen; Abschluss 
    langfristiger Verträge ohne transparenten Wettbewerb mit für die Dienststelle un- 
    günstigen Konditionen; 

  - Auftragssplitting mittels mehrerer Bestellscheine zwecks Umgehung vorgeschrie- 
    bener Vergabeverfahren 
 
 
5.2  Leistungsbeschreibung 
 
  - Zu kurz bemessene Angebotsfrist; 

  - Zu kurz bemessene Ausführungsfrist; 

  - Unangemessene Vertragsbedingungen; 

  - Ungewöhnliche Vorgaben (Vorgabe bestimmter Stoffe, Fabrikate, Teile oder 
    Bauweisen) 
 
 
5.3  Ausschreibung 
 
  - Unsachgemäße Ausschreibungsart: Bevorzugung Beschränkter Ausschreibung 
    oder Freihändiger Vergabe; Splitten von Aufträgen, um Freihändige Vergaben zu 
    ermöglichen; Vermeiden des Einholens von Vergleichsangeboten; 

  - Beteiligung nur ortsansässiger Firmen; 

  - Verwendung vieler Bedarfs-/Wahlpositionen sowie von sogenannten Schein- 
    positionen (Position kommt nicht zur Ausführung) und "Luftpositionen" (Position in   
    anderer Position bereits enthalten) 
 
 
5.4  Von Angebotsabgabe bis Zuschlag/Auftrag 
 
  - Angebotspreise, die bei sonst geringer Streuung aus dem Rahmen fallen; 

  - Fehlende Angebotsvielfalt, insbesondere wenn trotz vieler Bewerber nur wenige   
    Angebote eingehen; 
  - Einzelpreise verschiedener Angebote sind gleich oder unterscheiden sich von 
    einander durch einen konstanten Zuschlag, gleiche Fehler in mehreren Angebo-  
    ten, nicht angemessene Einzelpreise in den Angeboten, Spekulationspreise, 
    "Mischkalkulation" (aus spekulativ niedrigen und spekulativ hohen Einheitsprei- 
    sen), manipulierbare Preiseinträge; 
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  - Positionen ohne Preiseintrag; nicht verlesene Preisnachlässe; nicht gekennzeich- 
    nete Nachlassschreiben/Nebenangebote; 

  - Ein oder zwei Angebotspreise fallen bei sonst geringer Streuung aus dem  
    Rahmen; 

  - "Stille" Arbeitsgemeinschaften, d.h. hoher Ausführungsanteil durch Subunterneh- 
    men; günstigstes Angebot durch Bietergemeinschaft bei geringem Bauumfang; 

  - Wertung nicht zugelassener Nebenangebote; 

  - Wertung zweifelhafter Nachlässe/Angebote; 

  - Unzulässige (Preis-)Nachverhandlungen; 

  - Aufhebung der Ausschreibung und freie Nachverhandlung; 

  - Auffallend häufige Rechenfehler, Nachbesserungen in Leistungsverzeichnissen; 

  - Fehlender Seitenübertrag, überschreiben, radieren, Tipp-Ex, Textlücken, un- 
    korrekte Lochung und Siegelung; 

  - Notizen im Leistungsverzeichnis; 

  - Korrektur des Submissionsangebots, insbesondere wegen Rechenfehlern; 

  - Plötzliche Verfahrensbeschleunigung; 

  - Leistungserweiterungen durch Bedarfspositionen und Nachträge; häufige oder 
    aufwendige Nachträge, Auftragserweiterungen ohne gesonderte Ausschreibung; 

  - Relative Häufigkeit der Zuschlagserteilung und Auftragsvergabe eines bestimm- 
    ten Unternehmens durch bestimmte Beschäftigte 
 
 
5.5 Nach der Auftragserteilung (Vertragsabwicklung) 
 
  - Unvollständige Liefer- und Leistungsnachweise; 

  - Fehlende Übereinstimmung von Leistungsverzeichnis und ausgeführter Leistung; 

  - Auffällig schnelle Zahlungsanweisung; 

  - Keine Anforderung von Sicherheitsleistungen (Bürgschaften); 

  - Unvollständige Rechnungsunterlagen; 

  - Fortwährende Nichtbeachtung von Prüfungsbeanstandungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: http://www.stmi.bayern.de/imperia/md/content/stmi/service/gesetzeundvorschriften/110124_korruption.pdf 

 (Anlage: Anzeichen für Korruption, Warnsignale) 
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